
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 18

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


282 tfeUung („äfteifterblatt") yir. is

am beutlidjften ber ©orfdjtag beë ftäbtifdjeu @iniguttg§amte§ tu
©adjen SJÎauverftrat, weldjet bett SSaumeiftern 3untutungcit madjte,
bie für fie abfolut unannehmbar waren.

„Sut ßaufe biefeë fJrüfjjafjrS haben eitte Slnjat)! Sïantonë»

regteruttgen unb ©tabtbefiörben ber ©djweij auf ©efud) bes
fdjweij. ©aumeifteruerbanbeë hin SJefdjIüffe gefafü, bafjiit gefjottb,
baft in ßutunft in ©ertrügen eine ben Unternehmer int Streit;
falle fdjütjenbe Söeftimntung aufgettonttneit werbe ; mit ©ingabe
uont 19. 3uni 1900 bat ber 3entraloorftanb be§ fdjmeij. ©au»
nteifteruerbanbeë an bett ©tabtrat uott 3ürtd) unter .Çnnrcetë auf
uerfdjiebene berartige ©efdjlüffe ba§ b^ft- ©efud) gerichtet, attf
feinen ©efdjlufj nom 14. gebruar suriicfjulommen unb eitte ät)n=
lidje fdjübettbe ©eftintmung aufzunehmen; bid zur ©timbe ift bicfc
©tttgabe obttc Ent»ort oerblicben.

„Statt beffett würben nun biefer Stage einige Stiefbauunter»
ttebttter zum ©tabtingcnieur berufen, weldjer bettfelbett ertlärte,
baft bie ©tabt im gälte fei, in ber itädjften 3eit gröftere Arbeiten
ZU nergebett; wenn aber bie Unternehmer fid) weigern, ©ertrage
mit ber SUaufel bes 14. gebruarbefd)(uffeS 31t unterzeichnen, er
bett Entrag au bett ©tabtrat fteltcn toerbc, bicfc Erbciten in Ecgie
au^jufiiljrch ; fetbftuerftanblid) liegt biejit Drbre uott böfjerer ©arte,
rwnt Sauoorftanbe 1 uor. Speruorjuhebeit ift, bah nur Streit;
auëbrud) feitenë ber ©tabt uerfdjiebeite Erbeiten nergebett wur»
ben, wobei bie ©tabt auf obige gebruarttaufel uerjidjtete. StBarum
nun im gegenwärtigen ÜJioment ber ©attuorftanb bttrd) feitt
Organ, ben ©tabtingenieur, bett obigen ©tanbpuntt einnimmt, ift
teieijt begreiflich; cd foHett große Erbeitett auf Stuften ber fte»er=
jableitbeu ©iirger bttrdj Streiter in iKegie ausgeführt uitb bcnfelben
bantit junt ©iege uertjotfen werben. 2Bir hoffen jtnar, baß ber
©efamtftabtrat biefer Sfiaftregel einiger feiner Organe nid)t 311=

ftimnten werbe, wollen aber fdjott jeßt bad ©ublifunt bariiber
auffläreit, wie gewalttätig fcitettS getniffer Organe itttferer ©tabt»
nermattung gegenüber bett fteuerzaf)lenben ©emerbetreibeuben ber
©tabt uorgegaitgeit wirb, ©cgeit ein foldied ©ebarett ßrotcfticrcu
wir nub mit und Ijoffcittlid) bie ganze reditbeuteubc SBebölIcnitig ber
©tabt ganz cuergifd) uub uicrbcu gegebenen galled bie nötigen
©egeumapregeln ergriffen werben."

Manrerftreif tu Saufituuc (26. Suli). @itt neuer
SkrftäubigungSücrfud), bett- bie Unternehmer jur Sei»

leguttg beS Maurer» unb §anblaugerftreil8 machen
wollten, ift an ber ablehnenden §altung ber Maurer
gefd^eitert.

Mnurcrftrcif in Scgcrdl)ctm (Xoflgcttbnrg). Sie
Erbeiter be$ Gerrit gretjcumutl), ^Bauunternehmer ber
neuen ebaugelifdjcu Kirche in Segerätjeim, fowie ber

©djifflifabrif be« Gerrit ©rattertet) bafelbft, fittb
lefcte SBodje in EuSftanb getreten. Sljrc gorberuitgeit
feien folgeitbe: MajimalarbeitSjeit 10 ©tunbeit, Mini»
malloijn für ©teinhauer 60, Maurer 55, ^aublanger
44 uub ißflafterträger 35 9îp. per ©titube, llcbcrjeit»
arbeit ift mit einem $ufd)lag Uott 30 8tp. 511 eut»
fdjäbigeu.

Sem „SBolfèfreitnb" jufolgc beträgt bie ^a[)l ber
©treifeuben girfa hunbert. „@itt Seil berfetbcu war
jwar mit ber ErbeitSeinfteHung abfolut nicht eiuber»
ftauben, muffte fiel) jebod) beut 23efd)luffc ber Uebermad)t
fügen, wenn fie ihrer §aut fidjer fein wollten." Egi»
tatoren aus ^ürid; fdjeiueu bie erfte Sioline gefpielt

ju haben.

Uerscbicdenes.
Sic Ofcuicrbcaudftcllung tu Sl)alttiil würbe legten

©otmtag burd) Cierrit 9îationalrat iBerdjtolb mit einer
trefflichen Enfpradje eröffnet, ©ie umfaßt Erbeiten auê
allen ©etneinben beä 33ejirfé Jorgen, ift in 8 ©djul»
jimmern, ber Surtthalle ttttb einem eigen§ tiiefür erftellten
©djuppen inftatliert unb bauert nur bi§ 12. Euguft.
SBir möchten uttfere Sefer erfuchen, biefer EuêfteÙung
einen 33efttdj ju machen; bettn bie Schönheit unb bie
©ebiegenheit ber meiften Eudftelluitgêgegenftânbe — 196
Euêfteller — oerbient e§; mau fieht ba Seiftungen, bie
gewi§ an gang großen Sanbeêauêftellungen ba§ ^ettgniê
ber Slor^üglichfeit erhalten würben. Set iHauitt ttttfereê
^Blattei geftattet ttn§ leibet nicht, näher auf biefe ©adjen
einzugehen; fo rufen wir baher unfern Sefertt 31t: Kommet
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am deutlichsten der Vorschlag des städtischen Einigungsamtes in
Sachen Maurerstreik, welcher den Baumeistern Zumutungen machte,
die für sie absolut unannehmbar waren.

„Im Laufe dieses Frühjahrs haben eine Anzahl Kantons-
regierungen und Stadtbehörden der Schweiz auf Gesuch des
schweiz. Baumeisterverbandes hin Beschlüsse gefaßt, dahin gehend,
daß in Zukunft in Verträgen eine den Unternehmer im Streik-
falle schützende Bestimmung aufgenommen werde; mit Eingabe
vom 19. Juni 1906 hat der Zentralvorstand des schweiz. Bau-
meisterverbandes an den Stadtrat von Zürich unter Hinweis auf
verschiedene derartige Beschlüsse das höfl. Gesuch gerichtet, auf
seinen Beschluß vom 14. Februar zurückzukommen und eine ähn-
liche schützende Bestimmung aufzunehmen; bis zur Stunde ist diese

Eingabe ohne Antwort verblieben.
„Statt dessen wurden nun dieser Tage einige Tiefbauunter-

nehmer zum Stadtingenieur berufen, welcher denselben erklärte,
daß die Stadt im Falle sei, in der nächsten Zeit größere Arbeiten
zu vergeben; wenn aber die Unternehmer sich weigern, Verträge
mit der Klausel des 14. Februarbeschlusses zu unterzeichnen, er
den Antrag an den Stadtrat stellen werde, diese Arbeiten in Regie
auszuführen; selbstverständlich liegt hiezu Ordre von höherer Warte,
vom Bauvorstande I vor. Hervorzuheben ist, daß vor Streik
ausbruch seitens der Stadt verschiedene Arbeiten vergeben wur-
den, wobei die Stadt auf obige Februarklausel verzichtete. Warum
nun im gegenwärtigen Moment der Bauvorstand durch sein
Organ, den Stadtingenieur, den obigen Standpunkt eiuuimmt, ist
leicht begreiflich; es sollen große Arbeiten auf Kosten der stcuer-
zahlenden Bürger durch Streiter in Regie ausgeführt und denselben
damit zum Siege verhelfen werden. Wir hoffen zwar, daß der
Gesamtstadtrat dieser Maßregel einiger seiner Organe nicht zu-
stimmen werde, wollen aber schon jetzt das Publikum darüber
aufklären, wie gewalttätig seitens gewisser Organe unserer Stadt-
Verwaltung gegenüber den steuerzahlenden Gewerbetreibenden der
Stadt vorgegangen wird. Gegen ein solches Gebaren Protestieren
wir und mit uns hoffentlich die ganze rcchtdenlendc Bevölkerung der
Stadt ganz energisch und werden gegebenen Falles die nötigen
Gegenmaßregcln ergriffen werden."

Manrerstrcik in Lausanne (26. Juli). Ein neuer
Verständigungsversuch, den die Unternehmer zur Bei-
leguug des Maurer- und HandlaugerstrcikS machen
wollten, ist an der ablehnenden Haltung der Maurer
gescheitert.

Mcinrerstrcik in Dcgcrshcim (Toggcnbnrg). Die
Arbeiter des Herrn Freyenmuth, Bauunternehmer der
neuen evangelischen Kirche in Degersheim, sowie der
Schifflifabrik des Herrn Grauer-Frey daselbst, sind
letzte Woche in Ausstand getreten. Ihre Forderungen
seien folgende; Maximalarbeitszeit 10 Stunden, Mini-
mallohn für Steinhauer 60, Maurer 55, Handlanger
44 und Pflasterträger 55 Rp. per Stunde. Ueberzeit-
arbeit ist mit einem Zuschlag von 30 Rp. zu eut-
schädigen.

Dem „Vvlkssreund" zufolge beträgt die Zahl der
Streikenden zirka hundert. „Ein Teil derselben war
zwar mit der Arbeitseinstellung absolut nicht eiuver-
standen, mußte sich jedoch dem Beschlusse der Uebermacht
fügen, wenn sie ihrer Haut sicher sein wollten." Agi-
tatvren aus Zürich scheinen die erste Violine gespielt

zu haben.

llmchleaentt.
Die Gcwcrbeansstcllung i» Thalwil wurde letzten

Sonntag durch Herrn Nationalrat Berchtold mit einer
trefflichen Ansprache eröffnet. Sie umfaßt Arbeiten aus
allen Gemeinden des Bezirks Horgen, ist in 8 Schul-
zimmern, der Turnhalle und einem eigens hiefür erstellten
Schuppen installiert und dauert nur bis 12. August.
Wir möchten unsere Leser ersuchen, dieser Ausstellung
einen Besuch zu machen; denn die Schönheit und die
Gediegenheit der meisten Ausstellungsgegenstände — 196
Aussteller — verdient es; man sieht da Leistungen, die
gewiß an ganz großen Landesausstellungen das Zeugnis
der Vorzüglichkeit erhalten ivürden. Der Raum unseres
Blattes gestattet uns leider nicht, näher auf diese Sachen
einzugehen; so rufen wir daher unsern Lesern zu: Kommet
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unb fefjet felbft Sine [Jährt nad) ben herrtidjen güricfp
feeufern ift gu biefer QahreSgeit gubem ein hoher ©enuß.

Sauiocfeu in 3üncf). Dem ©roßen ©tabtrate mürbe
folgenber SefcßluffeSantrag unterbreitet: „Dem ©tabtrate
wirb gur Ueberbauung beS ftäbtifcßen ©runb
ftüc£e§ gwifcßen Simmat= unb fpeinrichftraße
int Qnbuftrie guar tier mit SBohnhaufern nact) oor=
gelegten ißlänen unb Koftenooranfcßlag ein Krebit non
2,375,000 grauten auf 9îect)nung beS ©emeinbeguteS
gemährt."

— gn auswärtigen blättern erfdjeint folgenbeS gm
ferat : 9îad)beni in ßüricf) 650 SJÎaurer unb .ßanblanger
bereite in Arbeit ftetjen unb bie Regierung bie Arbeits*
miliigen nor feber 93eläftigung fd)üßt, tonnen auf ben
bärtigen Saupläßen fofort nod) einige ljunbett ÜJtaurer
unb fianblanger eintreten, ßoßn eines tüchtigen üJlaurerS
Sr. 6. —, Sohn eines tüchtigen ^anblangerS Sr. 4. 50
für ben lOftünbigen Arbeitstag. Sei befferen Seiftungen
entfpredjenb mehr.

Albulniuert. DaS SleftrigitätSwerf $ürid) macht
bie SDîitteilitng, baß mit ben ißlanaufnatjmen für bie

Sernleitung beS SleftrigitätSmerfeS Albula in ben

Häuften jagen begonnen merbe.- Unterbanblungen
über Srwerliung ber Durd)leitungSred|te werben an
§aub ber aufgenommenen ißläne fpäter erfolgen.

DaS Söntfdjiuerf, baS im ©ommer 1907 bem Se=
triebe übergeben werben foil unb baS Pom „SJtotor",
Aftiengefellfdjaft für augewanbte Sleftrigitat in Sabcn,
erftetlt wirb, erl)ält nun fed)§ Durbinen Poit je 6000
^ferbefräftett bei 350 üfteter ©efäfle.

Die Durbinen werben in ben SBerffiätteu ber girma
Dßeobor Seil u. Sic. in KrienS gebaut. (ßug. Dgbl.)

SleftrigitätSwerf 91. ©. Sfjurtoalbcn. (Korr.) DaS
SSerf tonnte bereits beut Setriebe übergeben werben,
fobaß bie ©emeinbett ißarpan unb Stjurwalbeit am
19. Sulj im eleftrtfdicu Sictjtc erftraljltcn. Die ©e=
meinbe Stalip wirb in einigen Dageit angefdjloffeu fein,
ba bie ißrimärleitung infolge Pon Sinfpradjeu nod)
etwas im iKiidftanb fid) befinbet.

SS mag hierbei fonftatiert toerben, baß wol)I nod)
nie eine Seutrale fo rafd) gebaut worben ift.

Anfangs ÜJtai btefeS SaßreS würbe mit ben Arbeiten
begonnen unb biefelben ohne Unterbrach berart euer*
gifd) geförbert, baß biefe ßeiftung einen ifiecorb bebeutet
unb geugttis ablegt Pon ber SeiftungSfäfjigteit ber
babei beteiligten Siemen ober Sauleitung.

Der Sau ber elcftrifd)cu Sdjmalfpurlial)« Sefltugoitit*
Sîifoj würbe feiuergeit an bie girma Sietcr u. Sie.
'P S5intertl)iir für eine fÇt>rtfaitfumme Pcrgebeit,
'Peldpe fobaitn mit ber Sauunternehmung Aifoli it.
^ie. einen Sertrag abfdjloß, biefe Sal)it innert biefem

ttttttt tJLttttttfeP
E. Beck

Pi-eterlen bei Biel - Bierme
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETEBLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolipplatten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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gaßre gu erfteHen. SS [teilten fid) aber balb Diffe=
rengeit ein wegen unPorßergefeßeuen Arbeiten unb
letter Dage fam eS gatij gum Srudße, fo baff bie Slr=
beiten Podftänbig eingeteilt würben. Die girma
dîieter u. Sie. toirb nun bie Sauarbeiten felbft ju
Snbe füßren unb bie Pon Aifoli u. ©eeli eingegattgenen
Serpflicßtungen übernel)meu.

SlettrigitötSoerforgung Söüljthtgcu. Die politifcf)e
©emeinbeoerfammlung oon Sßülflingen befcßloß legten
©onntag einftimmig ben Anfcßluß an baS SleftrigitätS*
wert SBintertßur unb bie Sinfüßruitg ber eleftrifdjen
Straßenbeleuchtung, letztere bureß 18 Sogenlampen unb
,72 @lüf)lampen. Die Srftellung beS SBerfeS ift auf
50,000 gr. oeranfcßlagt. DaS fjiefür erforberlicße ©elb
liefert bie Kantonatbanf ju 4 ^rojent gegen @rrid)tung
eines ©djulbbriefeS auf bie nod) uhoerpfänbeten 2Balb=

ungen ber ©emeinbe. 3" 22 ^aljren foil baS Slnlei^en
abbega£)lt fein.

SleftrijitätSuerforgung Siufiebeltt. 9lud ber Rieden
©inftebeln befcl)äftigt fid) nun ernftlicl) mit ber ©infüfjrung
ber eleftrifcl)en Seleudjtung. @S ift bie IRebe baoon,
baß entweber ein ©roßinbuftrieller feine Kraftanlage
erweitere, um fo eleftrifdje ©nergie für Seleucfjtung ab'
geben ju tonnen, ober aber baß Sinfiebeln ein tleinereS
SleftrijitätSwert an ber ©ißl erftelle. 2lud) ift bie Siebe

001t einem eoentuellen 9lnfd)luß an baS SeitungSnetj
ber „9Jlotor"'@efelIfd)aft, in weldjem f^atle bie politifdje
©emeinbe Siufiebeltt fid) eine beftimmte ©tromabgabe,
fomie genaue Sinßaltung ber SrfteUungSjeit ber Se=
ieudjtungSanlagen ßdjern bürfte. 91ur bie -Hoffnung
auf baS 3uftanbetommen beS SßelwertS ßat bis anßin
bie Söfung ber Seleud)tungSfrage fo lange ßiitauSgefd)0=
ben. Docf) aufgefdjoben ift nict)t aufgehoben! DaS
Klofter Sinfiebeln hat betannttid) feßon länger eine eigene
elettrifcße 8id)t=Sinrid)tung.

SlcttrifdjeS Kirdjcngloctculiiuten. §r. §rm. Slüetfcßi,
©lodeugießer, Starau, teilt beut ©emeinberat Starau
mit, baß eS ißrn gelungen fei, eine 9Jtafd)ine jum etef=

trifdjeit Slutrieb Pon Kirdjenglodeit h^xgiiftetlen, bie
allen praftifdjen 9litforberungeu genügen bürfte. ©einem
2lnfttd)cii entfprecheub wirb bef^loffen, eS fei ißm bie

SewiHigung gur probeweifen SluSftattung fämtlidher
©loden ber ©tabtfirdhe mit ber Säutporridjtitng erteilt,
wobei iubeß felbftPerftänbüd) feine Serbiublid)feit für
bie ©emeinbe gefdhaffen werben foil.

Ulûgeûrnuuteé SIcftrijitatStuerf. 2lm ©amStag, 14.
b., um 9 llßr abeubs, ging baS große SlettrijitätSwerf
Pon ShePcttoj, 17 Kilometer Pon SPiait entfernt, baS
ben großen Sabeorten SPian uttb Dl) on on am ©iib=
ufer beS ©enfer ©ecS uttb betn gangen auSgebehnteu
Slbonbancetale bie Slettrigität liefert, auS unermitteltcr
Urfadje in flammen auf. Um 2 Ußr frül) war baS

Reiter bemeiftert 1111b fdjoti gwei ©tunbett barauf naßin
man baS 9Begräumen beS ©djutteS an bie §aub. Sin
Drnpp SlcftrigitätSarbeiter aus bcit Derlifoner SBerten
wttrbc gu $ilfe gerufen. Die Seleud)tung bon SPian
erleibet burd) ben ßwifdjcttfaU feine ©törungeu baut
einer bon ber 3<mtrale pon ©t. 3eoire im ©iffrctal
her angelegten §ilfsleitung.

Deffiucr SBnfferfriiftc. 3» ber legten ©roßratsfeffion
würbe ber im Sau begriffenen ÜJiaggiatatbaßn bie

Kongeffion für bie Ausbeutung ber SBafferfraft ber
ßabtggara bei ißeccia erteilt. Die eleftrifdhe Sahn
wirb befanntlid) SigitaSco mit ßoearno Perbinbeu unb
bie elcftrifd)c Anlage wirb nun etwa 10 Kilometer
aufwärts erftetlt an ber ßabiggara ; biefer gtuß ift bie

gortfeßung ber Siaggia, beren Stamen nur bom
ßangenfee bis SignaSco reicht.

Vil-, 18 Jllustr. schweiz. Handw.-Zettuug („Meisterblatt" LttZ

und sehet selbst! Eine Fahrt nach den herrlichen Zürich-
seeufern ist zu dieser Jahreszeit zudem ein hoher Genuß.

Bauwesen in Zürich. Dem Großen Stadtrate wurde
folgender Beschlussesantrag unterbreitet: „Dem Stadtrate
wird zur Ueberbauung des städtischen Grund-
stückes zwischen Limmat- und Heinrichstraße
im Industrie quartier mit Wohnhäusern nach vor-
gelegten Plänen und Kostenvoranschlag ein Kredit von
2,375,000 Franken auf Rechnung des Gemeindegutes
gewährt."

— In auswärtigen Blättern erscheint folgendes In-
serat: Nachdem in Zürich 650 Maurer und Handlanger
bereits in Arbeit stehen und die Regierung die Arbeits-
willigen vor jeder Belästigung schützt, können auf den
dortigen Bauplätzen sofort noch einige hundert Maurer
und Handlanger eintreten. Lohn eines tüchtigen Maurers
Fr. 6. —, Lohn eines tüchtigen Handlangers Fr. 4. 50
für den lOstündigen Arbeitstag. Bei besseren Leistungen
entsprechend mehr.

Albulawerk. Das Elektrizitätswerk Zürich macht
die Mitteilung, daß mit den Planaufnahmen für die

Fernleitung des Elektrizitätsiverkes Albula in den

nächsten Tagen begonnen werde.- Unterhandlungen
über Erwerbung der Durchleitungsrechte werden an
Hand der aufgenommenen Pläne später erfolgen.

Das Löutschwerk, das im Sommer 1007 dem Be-
triebe übergeben werden soll und das vom „Motor",
Aktiengesellschaft für angewandte Elektrizität in Baden,
erstellt wird, erhält nun sechs Turbinen von je 6000
Pferdekräften bei 350 Meter Gefälle.

Die Turbinen werden in den Werkstätten der Firma
Theodor Bell u. Cie. in Kriens gebaut. (Luz. Tgbl.)

Elektrizitätswcrk A. G. Churwalden. (Korr.) Das
Werk konnte bereits dem Betriebe übergeben werden,
sodaß die Gemeinden Parpan und Churwalden am
19. Just im elektrischen Lichte erstrahlten. Die Ge-
meinde Malix wird in einigen Tagen angeschlossen sein,
da die Primärleitung infolge von Einsprachen noch
etwas im Rückstand sich befindet.

Es mag hierbei konstatiert werden, daß wohl noch
nie eine Centrale so rasch gebaut worden ist.

Anfangs Mai dieses Jahres wurde mit den Arbeiten
begonnen und dieselben ohne Unterbruch derart euer-
lsisch gefordert, daß diese Leistung einen Record bedeutet
und Zeugnis ablegt von der Leistungsfähigkeit der
dabei beteiligten Firmen oder Bauleitung.

Der Ban der elektrischen Schmalspurbahn Bellinzona-
Misox wurde seinerzeit an die Firma Rieter u. Cie.
>n Wintert hur für eine Fortfaitsumme vergeben,
welche sodann mit der Banunternehmung Nisoli u.
^ie. einen Vertrag abschloß, diese Bahn innert diesem

IN »veli
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Jahre zu erstellen. Es stellten sich aber bald Diffe-
renzen ein wegen unvorhergesehenen Arbeiten und
letzter Tage kam es ganz zum Bruche, so daß die Ar-
beiten vollständig eingestellt wurden. Die Firma
Rieter n. Cie. wird nun die Bauarbeiten selbst zu
Ende führen und die von Nisoli u. Seeli eingegangenen
Verpflichtungen übernehmen.

Elektrizitätsversorgung Wülflingcn. Die politische
Gemeindeversammlung von Wüstlingen beschloß letzten
Sonntag einstimmig den Anschluß an das Elektrizitäts-
werk Winterthur und die Einführung der elektrischen
Straßenbeleuchtung, letztere durch lit Bogenlampen und
72 Glühlampen. Die Erstellung des Werkes ist aus
50,000 Fr. veranschlagt. Das hiefür erforderliche Geld
liefert die Kantonalbank zu 4 Prozent gegen Errichtung
eines Schuldbriefes auf die noch mlverpfändeten Wald-
ungen der Gemeinde. In 22 Jahren soll das Anleihen
abbezahlt sein.

Elektrizitätsversorgung Einsiedeln. Auch der Flecken
Einsiedeln beschäftigt sich nun ernstlich mit der Einführung
der elektrischen Beleuchtung. Es ist die Rede davon,
daß entweder ein Großindustrieller seine Kraftanlage
erweitere, um so elektrische Energie für Beleuchtung ab-
geben zu können, oder aber daß Einsiedeln ein kleineres
Elektrizitätswerk an der Sihl erstelle. Auch ist die Rede
von einem eventuellen Anschluß an das Leitungsnetz
der „Motor"-Gesellschaft, in welchem Falle die politische
Gemeinde Einsiedeln sich eine bestimmte Stromabgabe,
sowie genaue Einhaltung der Erstellungszeit der Be-
leuchtungsanlagen sichern dürfte. Nur die Hoffnung
auf das Zustandekommen des Etzelwerks hat bis anhin
die Lösung der Beleuchtungsfrage so lange hinausgescho-
ben. Doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben! Das
Kloster Einsiedeln hat bekanntlich schon länger eine eigene
elektrische Licht-Einrichtung.

Elektrisches Kirchenglockenläuten. Hr. Hrm. Rüetschi,
Glockengießer, Aarau, teilt dein Gemeinderat Aaran
mit, daß es ihm gelungen sei, eine Maschine zum elek-
trischen Antrieb von Kirchenglocken herzustellen, die
allen praktischen Anforderungen genügen dürfte. Seinein
Ansuchen entsprechend wird beschlossen, es sei ihm die

Bewilligung zur probeweisen Ausstattung sämtlicher
Glocken der Stadtkirche mit der Läutvorrichtnng erteilt,
wobei indeß selbstverständlich keine Verbindlichkeit für
die Gemeinde geschaffen werden soll.

Abgebranntes Elektrizitätswcrk. Am Samstag, 14.
d., um 9 Uhr abends, ging das große Elektrizitätswerk
von Chevenoz, 17 Kilometer von Evian entfernt, das
den großen Badeorten Evian und Thon on am Süd-
ufer des Genfer Sees und dem ganzen ausgedehnten
Abondaneetale die Elektrizität liefert, ans nnermittelter
Ursache in Flammen auf. Um 2 Uhr früh war das
Feuer bemeistert und schon zwei Stunden darauf nahm
man das Wegräumen des Schuttes an die Hand. Ein
Trupp Elektrizitätsarbeiter ans den Oerlikoncr Werken
wurde zu Hilfe gerufen. Die Beleuchtung von Evian
erleidet durch den Zwischcnfall keine Störungen dank
einer von der Zentrale von St. Jevire im Giffretal
her angelegten Hilfsleitung.

Dessiner Wasserkräfte. In der letzten Großratssessivn
wurde der im Ban begriffenen Maggiatalbahn die

Konzession für die Ausbeutung der Wasserkraft der
Lavizzara bei Peecia erteilt. Die elektrische Bahn
wird bekanntlich Bignasco mit Locarno verbinden und
die elektrische Anlage wird nun etwa 10 Kilometer
auswärts erstellt an der Lavizzara: dieser Fluß ist die
Fortsetzung der Maggia, deren Namen nur vom
Langensee bis Bignasco reicht.
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®ie Kortgejftort begießt fid) auf 1500 tßeorettjdße
Bferbefräfte uub bie begüglidße einmalige ©ebüßr mürbe
auf $r. 7500 ober 5 gr. per ißferbefraft uub bie jäßr=
lidße StOgabe für bie erften 750 ißferbe, meldte für ben

Baßn betrieb erforöerltdß finb, auf 750 ober 1 $r.
per ißferb uub für bie übrigen, für bie Snbuftrie uub
Beleuchtung referbierte Kraft auf 3 $r. per Sßfctb feft=
gefegt. UeberbieS mirb bie ÜKaggiatalbaßn für jeben
Kilometer Krafttransport 2 6tS. per ^Sferbefraft be=

jaulen müffen.
©leicßgeitig befcßloß ber ©roße Bat, art'baS für

Den Bahnbetrieb erforberlidje ©lettrigitätSroerf ben

geroößnlicßen Beitrag bon 30 Brogent burcß Uebernaßme
bon Slttien groeiten ©rabeS gu bewilligen; biefe Sub=
bcntiou begießt ficß jebocß nur auf bie größte ber gu
340,000 gr. beranfdßlagten Koften, ba für ben Baßn=
betrieb 750 ?ßferbeErcifie genügen roerben.

Sin ber BiaSdßina E)at bie ©efeßfeßaft „fflîotor"
bie Slrbeit mit etma 100 Slrbeitern begonnen uub
erfteEt bon ber Station ©iornico aus eine 3)raßtfeil=
bal)n bi§ gur Centrale beS ïicinetto. ®ie Kraft biefeS
SeitenbadßeS mit girfa 300 ißferbeträften mirb aisbann
für ben Betrieb ber Boßrmafdeinen, Süftung unb Be=

leudßtung ber girfa 7 Kilometer langen ïunnelS ber=
menbet merben.

©egenüber ber Station Bobio, mo bie großartige
gentralanlage mit 6 ïurbinen gu je 5000 ißferbefräften
erfteüt mirb, ßat bie ©efeüfcßaft bereits girfa 300,000
Quabratmeter Sanb getauft, begm. burcß Slngaßiung
bon 5 ißrogent beren ©rroerb ficß gefiltert. Ser Be=

Halterung bon Bobio unb ©iornico feßeint biefeS Bor=
gefjen beS „SDÎotor" jebocß nid^t reißt gefallen gu
rooßett; bie Korporation bon ©iornico roiH nun bie

berlangte große giacße mdßt abtreten, roenn nidßt ein

befinitiber Kaufüertrag gu ftanbe fommc.

SBaS überhaupt mit jener enormen Kraft gefeßeßen

foil, ift noeß ©eßeimniS unb öießeidßt meiß es ber

„Btotor" felbft meßt ; eS mürbe bieS bie $urüdßattuug
erflären, bie beim Sanberroerb auf ber rechten Seffin»
feite allgemein beadßtet mirb. ®S ift nidßt auSgefcßloß
feit, baß ber „Btotor" bie 25—30,000 ißferbefräfte
ber BiaSdßina an ben Buttb abgutreten beabfießtigt,
maS aflerbingS nitßt gang in Uebereinftimmung märe
mit ber Kongeffion, roeldße bie ©efeßfeßaft üerpflidßtet,
jene Kraft für Snbuftriegroede gu bermenben unb ber

Regierung bie eingufüßrenben Snbuftrien gu begeicßiten.
Bis jeßt ift jebocß bie Regierung nodß nießt im Befiße
einer begüglicßen ©rflärung. iöJir merben rooßl in
uäcßfter fjeit berneßmen, ob ernfte llnterßanblungett
mit bem Bunbe im ©auge feien, fjür bie SluSbeutung
ber großartigen Sßafferfräfte beS ïeffinfluffeS märe es

allerdings borteilßaft, roenn biefelbe auSfcßließticß unb
bollftänbig in ber grönb beS BunbeS liegen mürbe.

®ie BunbeSbaßnen merben aüerbingS audß auf bie

©infüßrung bon Snbuftrien in ber ßebentiua bebaeßt

fein müffen, benn, roie bie Botfdßaft ber Regierung an
beit ©roßen Bat bereits antönte, mirb au bie Slu=

meubung ber eleftrifdßeu Kraft bei ber ïraftion ber

©ottßarbbaßn in ben näcßften 10 Saßren nodß nießt
gebaut merben fönnen. („Sug. ïgbl.")

„6ito", gröuSirieffafteu mit eleftrifcßer Btelbeuor*
rießtuug. ©ine Steuerung auf bem ©ebiete ber fcßnetlften
uub ficßetflen Beförberung oon Briefen unb ißoftfenbungen
bi§ ßinauf in bie oberften Stodroerfe ber fpäufer bürfte
moßl jebermann mit greuben begrüßen, ba fie nießt allein
eine große Erleichterung für ben feßroeren TDienft ber

Briefträger bringt, fonbern oor allem ben Briefempfängern
bie Sicßerßeit bietet, baß bie im untern .pauseingang

ßängenben Brieffaften nießt oon unberufener grönb ißreS
SnßaltS beraubt merben fönnen.

Solcßen Slnforberungen entfprießt ber gefeßtieß ge=

feßüßte Brieffaften „Eito".
®erfelbe ift in ber Sorot ben allgemein befannten

Brieffaften gang äßnlicß, unterfeßeibet fid) aber oon biefen
babureß, baß bie i|3oftfenbungen meßt roie bei jenen
oben burd] einen offenen Spalt, fonbern corn burcß
eine Deffnung eingeworfen roerben, bie burd) eine be=

roeglicße Klappe oerroaßrt ift. Beim Deffnett biefer
Klappe roirb .ein im Snnern be§ Käßens befinblicßeS
eleftrifcßeS Säuteroerf in Bewegung gefeßt, ba§ in bem
betreffenben Stocfroerf bie SJÎelbung oon ber 2Inroefen=
ßeit be§ Briefboten maeßt unb beut ©igentümer beS KaftenS
fofort ©elegenßeit gibt, bie ißoftfenbung in ©mpfang gu
neßmen. ®a§ Säuteroerf fann an bie im fpaufe feßon
oorßanbenen ©loden angefcfjloffen, ober roenn fein elef*
trifißeS Säuteroerf oorßanben ift, billigft ßergeftellt roerben.

@§ bürfte unfere Sefer intereffieren, baß bie Steußeit
oon ber SGBürttemb. ©eneralbireftion ber Boften unb £ele=
grapßen geprüft unb für feßr gut befunben roorben ift.

®er Brieffaften bürfte groeifelSoßne für oiele unferer
Sefer ein loßnenbel Berbienft abwerfen.

Sabrigiert roirb bie Bett ßeit oon ber Stuttgarter
Bentilatorenfabrif „Süriumpß", Steguteper & @o. in
Stuttgart.

flu* der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. $?etfaufd- unb Saufd)gefud)e roerben unter btefe
Stubrit «idjt aufgenommen, fragen, rcclcße „unter ^ßiffve"
erfeijeinen foHen, motte man 20 (St§. in 9Jtarfen (für Sitfenbung
ber Offerten) beilegen.

465. 38er pat ältere, nod) gute @eiler=38erfgeuge eingeht
ober fomplett abgugeben^ Offerten unter ©ßtffre £>3465 an
bie ©g-peb.

466. 38er ßättc einen älteren, gut erhaltenen, ftßroeren
3hnbo§ bittig abgugebeit? Säufer finb ffm) & ©ibter, £>od)borf.

467. 38er repariert gußroinben? 3tbreffeit an" ©ottfr.
SSauntann & ©ößne, ßolgbanbhtng, 3mid).

468. 3Be(d)e ©ägerci tonnte mir innert 20 ïagen girfa
22 m" 33auf)oIg, nad) Cifte gefdjnitten, liefern ©beitfo ein tßoften
24 mm ßabett III. Qualität. Unb gu roeteßem ^}rei§ ben Sfubih
meter franfo Station Qofittgen geliefert. Offerten an tjafob
Dtaeß, 3immermeifter, SOtüßtetßat (Stargau).

469. 38er liefert gut gebörrte, geotertc (Sfdjenßotgftäbe,
4x4 cm, in beliebiger Sänge? Offerten mit Braelm'Smbc per
m' an 38. Sect in Srttgg.

470. 3Be(d)e§ ©gftem ©ebtäfe ift am beften für ein bî§
groei ©djntiebefeuer oßite Kraftbetrieb unb roer erftettt fotdje?
©oent. an £>au?roafferteitung§bruct. fjtir größere Stafebäfge ift
eben gu roenig tptatg.

471. 38er ift Sieferant oon @t. ©aller ©djulbanfbefdjtägeu
©eft. Offerten an ©arl £>otenftein, SJiedjanifer, in ©antcrfdjroit
(Poggenburg).

472. 38e(d)e§ ©pegiatgefdjäft fann mir 3J!ufter oon einem
Stoff nadjftefjenber ©igenfdjäften oortegen, eoent. bann gtt einem
©ebraudjggegenftanb uerarbeiten? ®as erroünfdje ®ïatcria( fott
trocten, feft unb nidjt fo feßr fpröbe fein, ferner fott eg nidjt
rcaeßfen unb nid)t fdjroinben, unempfinbtid) fein gegen fgeudjttgteit
unb SBarme unb mögticßft gut ifotieren. ®ag §abritat fott alfo
©igenfdjafteu oon @ternit=Sci)iefer, 3t8beft, 2lgpf)alt, £>oIggemcnt,
Çolgftoff, Diemanit, ©ipg k. haben. Offerten erroüitfdjt mit Srcigj
angabe per 100 Kilo ober per Quabratmeter. Kleine 3Rufter=
fenbungen roerben gerne oergütet. jgür atlfätlige 2lu8funft beften
®ant. ©. Süettler, SifadpQberugroil (St. ©aßen).

473. 38er fabriziert Steintjauer--®ertgeugc für 3Bieber=
oertauf? @ef(. Offerten unter ©ßiffre 9Î473 an bie ©ppeb.

474. 3Bo finb ScßateroGsinftettriuge in ©uff ober ©ntail
für gebreffte ©arberoben Scßirmftäuber eingeht gu begießen
Offerten unter ©ßiffre S 474 an bie ©ppeb.

475. 38er ift fgabrifant unb Sieferant oon SRotorcn, roetdje
mit ftüffiger Snft getrieben roerben? Offerten au 3lug. 2lefd)bad),
Spenglermeifter, Sonigroit (3targau).

476. 38er liefert 14 unb 18 mm parattet gefantete, fdjötte,
troctene, rottanuene Sretter in Sreiteu oon 20—40 cm, frauf'o
Sugern? Offerten mit Sceiêangabe unter (ißiffre @476 an bie
©ppebition.
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Die Konzession bezieht sich auf 1500 theoretische
Pferdekräfte und die bezügliche einmalige Gebühr wurde
auf Fr. 7500 oder 5 Fr. per Pferdekraft und die jähr-
liche Abgabe für die ersten 750 Pferde, welche für den

Bahnbetrieb erforderlich sind, auf 750 Fr. oder 1 Fr.
per Pferd und für die übrigen, für die Industrie und
Beleuchtung reservierte Kraft auf 3 Fr. per Pferd fest-
gesetzt. Ueberdies ivird die Maggiatalbahn für jeden
Kilometer Krafttransport 2 Cts. per Pferdekraft be-

zahlen müssen.

Gleichzeitig beschloß der Große Rat, an ^ das für
Den Bahnbetrieb erforderliche Elektrizitätswerk den

gewöhnlichen Beitrag von 30 Prozent durch Uebernahme
von Aktien zweiten Grades zu bewilligen; diese Sub-
vention bezieht sich jedoch nur auf die Hälfte der zu
340,000 Fr. veranschlagten Kosten, da für den Bahn-
betrieb 750 Pferdekräfte genügen werden.

An der Biaschina hat die Gesellschaft „Motor"
die Arbeit mit etwa 100 Arbeitern begonnen und
erstellt voll der Station Giornico aus eine Drahtseil-
bahn bis zur Zentrale des Ticinetto. Die Kraft dieses

Seitenbaches mit zirka 300 Pferdekräften wird alsdann
für den Betrieb der Bohrmaschinen, Lüftung und Be-
lcuchtung der zirka 7 Kilometer langen Tunnels ver-
wendet werden.

Gegenüber der Station Bvdio, wo die großartige
Zentralanlage mit 6 Turbinen zu je 5000 Pferdekräften
erstellt wird, hat die Gesellschaft bereits zirka 300,000
Quadratmeter Land gekauft, bezw. durch Anzahlung
von 5 Prozent deren Erwerb sich gesichert. Der Be-
völkerung von Bodio und Giornico scheint dieses Vor-
gehen des „Motor" jedoch nicht recht gefallen zu
wollest; die Korporation von Giornico will nun die

verlangte große Fläche nicht abtreten, wenn nicht ein

definitiver Kaufvertrag zu stände komme.

Was überhaupt mit jener enormen Kraft geschehen

soll, ist noch Geheimnis und vielleicht weiß es der

„Motor" selbst nicht; es würde dies die Zurückhaltung
erklären, die beim Landerwerb auf der rechten Dessin-
feite allgemein beachtet wird. Es ist nicht ausgeschlos-
seil, daß der „Motor" die 25—30,000 Pferdekräfte
der Biaschina an den Bund abzutreten beabsichtigt,
was allerdings nicht ganz in Uebereinstimmung wäre
mit der Konzession, welche die Gesellschaft verpflichtet,
jene Kraft für Jndustriezwecke zu verwenden und der

Regierung die einzuführenden Industriell zu bezeichnen.
Bis jetzt ist jedoch die Regierung noch nicht im Besitze
einer bezüglichen Erklärung. Wir werden wohl in
nächster Zeit vernehmen, ob ernste Unterhandlungen
mit dem Bunde im Gange seien. Für die Ausbeutung
der großartigen Wasserkräfte des Tessinflusfes wäre es

allerdings vorteilhaft, wenn dieselbe ausschließlich und
vollständig in der Hand des Bundes liegen würde.

Die Bundesbahnen werden allerdings auch auf die

Einführung von Industrien in der Leventina bedacht
sein müssen, denn, wie die Botschaft der Regierung an
den Großen Rat bereits antvnte, wird an die An-
wendnng der elektrischen Kraft bei der Traktion der

Gvtthardbahn in den nächsten 10 Jahren noch nicht
gedacht werden können. („Luz. Tgbl.")

„Cito", Hausbriefkasten mit elektrischer Meldevor-
richtung. Eine Neuerung auf dem Gebiete der schnellsten
und sichersten Beförderung von Briefen und Postsendungen
bis hinauf in die obersten Stockwerke der Häuser dürfte
wohl jedermann mit Freuden begrüßen, da sie nicht allein
eine große Erleichterung für den schweren Dienst der

Briefträger bringt, sondern vor allem den Briefempfängern
die Sicherheit bietet, daß die im untern Hauseingang

hängenden Briefkasten nicht von unberufener Hand ihres
Inhalts beraubt werden können.

Solchen Anforderungen entspricht der gesetzlich ge-
schützte Briefkasten „Cito".

Derselbe ist in der Form den allgemein bekannten
Briefkasten ganz ähnlich, unterscheidet sich aber von diesen
dadurch, daß die Postsendungen nicht wie bei jenen
oben durch einen offenen Spalt, sondern vorn durch
eine Oeffnung eingeworfen werden, die durch eine be-

wegliche Klappe verwahrt ist. Beim Oeffnen dieser
Klappe wird ein im Innern des Kastens befindliches
elektrisches Läutewerk in Bewegung gesetzt, das in dem
betreffenden Stockwerk die Meldung von der Anwesen-
heit des Briesboten macht und dem Eigentümer des Kastens
sofort Gelegenheit gibt, die Postsendung in Empfang zu
nehmen. Das Läutewerk kann an die im Hause schon
vorhandenen Glocken angeschlossen, oder wenn kein elek-

irisches Läutewerk vorhanden ist, billigst hergestellt werden.
Es dürste unsere Leser interessieren, daß die Neuheit

von der Württemb. Generaldirektion der Posten und Tele-
graphen geprüft und für sehr gut befunden worden ist.

Der Briefkasten dürfte zweifelsohne für viele unserer
Leser ein lohnendes Verdienst abwerfen.

Fabriziert wird die Neuheit von der Stuttgarter
Ventilatorenfabrik „Triumph", Stegmeyer à Co. in
Stuttgart.

Um à Praxis — M sie Praxis.
kragen.

XU, Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

46.?. Wer hat ältere, noch gute Seiler-Werkzeuge einzeln
oder komplett abzugebend Offerte» unter Chiffre HZ4W an
die Exped.

466. Wer hätte einen älteren, gut erhaltenen, schweren
Ambos billig abzugeben? Käufer sind Frey ck Sidler, Hochdorf.

467. Wer repariert Fußwinden Adressen an Gottfr.
Baumann à Söhne, Holzhandlnng, Zürich.

468. Welche Sägerei könnte mir innert 20 Tage» zirka
22 m" Bauholz, nach Liste geschnitten, liefern? Ebenso ein Posten
24 wm Laden III. Qualität. Und zu welchem Preis den Kubik-
meter franko Station Zofingen geliefert. Offerten an Jakob
Raeß, Zimmermeister, Mühlethal (Aargau).

469. Wer liefert gut gedörrte, gevierte Eschenholzstäbe,
4x4 em, in beliebiger Länge? Offerten mit Preisangabe per
m^ an W. Beck in Brugg.

476. Welches System Gebläse ist am besten für ein bis
zwei Schmiedefeuer ohne Kruftbetrieb und wer erstellt solche?
Event, an Hauswafferleitungsdrnck. Für größere Blasebälge ist
eben zu wenig Platz.

471. Wer ist Lieferant von St. Galler Schulbankbeschlägen?
Gefl. Offerten an Carl Holenstein, Mechaniker, in Ganterschwil
< Toggenburg).

47Ä. Welches Spezialgeschäft kann mir Muster vou einem
Stoff nachstehender Eigenschaften vorlegen, event, dann zu einem
Gebrauchsgegenstand verarbeiten? Das erwünsche Material soll
trocken, fest und nicht so sehr spröde sein, ferner soll es nicht
wachsen und nicht schwinden, unempfindlich sein gegen Feuchtigkeit
und Wärme und möglichst gut isolieren. Das Fabrikat soll also
Eigenschaften von Eternit-Schiefer, Asbest, Asphalt, Holzzement,
Holzstoff, Remanit, Gips :c. haben. Offerten erwünscksimit Preis-
angabe per 100 Kilo oder per Quadratmeter. Kleine Muster-
sendungen werden gerne vergütet. Für allfällige Auskunft besten
Dank. E. Mettler, Bisach-Oberuzwil (St. Gallen).

47A. Wer fabriziert Steinhauer-Werkzeuge für Wieder-
verkauf? Gefl. Offerten unter Chiffre N478 an die Exped.

474. Wo sind Schalen-Einstellringe in Guß oder Email
für gedrehte Garderoben - Schirmständer einzeln zu beziehen?
Offerten unter Chiffre S 474 an die Exped.

47.?. Wer ist Fabrikant und Lieferant von Motoren, welche
mit flüssiger Luft getrieben werden? Offerten an Aug. Aeschbach,
Spenglermeister, Boniswil (Aargau).

476. Wer liefert 14 und 18 mm parallel gekantete, schöne,
trockene, rottannene Bretter in Breiten von 20—40 em, franko
Luzern? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre E47li an die
Expedition.
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